
Eine Szene aus dem aktuellen Stück «Di Goudig Gans» des

Theaters Willisau.
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Was passiert, wenn ein klassisches Märchen auf Willisauer Dialekt trifft,

sich in poppige Comicfarben hüllt und dabei doch mitten im Heute landet?

Das Theater Willisau zeigt es in seiner neuen Produktion «Di goudig Gans

– nöi zämekläbt» – und liefert ein Bühnenerlebnis, das Herz, Kopf und

Lachmuskeln gleichermassen fordert.

Die Geschichte ist bekannt: Ein einfacher, von allen als dumm

beschimpfter junger Mann macht sich auf, das verlorene Lachen einer

Prinzessin zurückzuholen. Unter der Regie von Eva Lichtsteiner und

Mariana Coviello wird daraus weit mehr als ein Grimm-Märchen für

Kinder. Es ist eine kluge, charmante und augenzwinkernde Reflexion

darüber, was uns in einer komplizierten Welt noch zum Lachen bringt –

und warum das so wichtig ist.

Wie Comicfiguren einer 2D-Welt

WILLISAU

Ein Märchen in Dialekt: Goldig, «gwagglig»

und genial

«Di goudig Gans – nöi zämekläbt» heisst die Produktion des Theaters

Willisau. Sie glänzt mit Witz, Tiefgang und Pop-Art.
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Die Bühne präsentiert sich als grauer Raum, der durch Kostüme,

Requisiten und Licht zu einer farbenfrohen Pop-Art-Welt erwacht.

Kostümbildnerin Rita Bieri hat ihre Figuren nicht genäht, sondern gemalt –

und so bewegen sich die Darstellerinnen und Darsteller wie lebendig

gewordene Comicfiguren in einer 2D-Welt, die dennoch erstaunlich tief

wirkt. Manchmal fühlt man sich – auch als erwachsene Person – mitten

hineingezogen in diese fantastische Szenerie.

Die Kostüme für das Stück «Di goudig Gans» sind auf weisse

Kleider aufgemalt.
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Das 17-köpfige Ensemble spielt mit spürbarer Lust, Talent und Präzision.

Jede Figur ist liebevoll gezeichnet, selbst die vermeintlich «Bösen» bleiben

sympathisch. Die Ensembleleistung überzeugt auf der ganzen Linie, auch

die Nebenrollen glänzen mit feiner Komik und pointierten Dialektperlen.

Die Sprache ist süffig und voller Charme – gespickt mit tollen Ausdrücken

wie «Gwagglifrosch», «omesörmle» oder «Hondsverlochete».
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Ein echter Zaubertrick, geschickt in die Handlung eingeflochten, sorgt für

verblüffte Gesichter und grosses Staunen im Publikum – ein Moment, der

zeigt, mit wie viel Innovation und Kreativität dieses Ensemble ans Werk

geht. Die Choreografien von Mariana Coviello verleihen der Inszenierung

zusätzlichen Schwung, ohne ihre erzählerische Ruhe zu stören. Und die

Musik von Christov Rolla macht die Inszenierung zu einem akustischen

Hochgenuss.

Die Premiere am Freitag hat dem begeisterten Publikum gezeigt, wie

genial das neue kleine Bühnenwunder des Theaters Willisau ist. Zwischen

Lachen, Staunen und Nachdenken gelingt es dem Ensemble, das Publikum

in eine Welt zu entführen, in der alles möglich scheint – solange man nicht

aufhört, an das Gute zu glauben.

Hinweis:

Aufführungen bis 22. November. Im Zeughaus «I der Sänti», Willisau. Tickets:

www.theater-willisau.ch
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